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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. December. 
Herr Buchhändler Dorrmann aus Marienburg, Herr Kaufmann Adrian aus 
Königsberg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Simon aus Königsberg, 
log, im Hotel d Oliva. 5 g 


ee. 
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Bekanntmachungen. 
1. Der hieſige Handelsmann Iſaac Manheim und die Rebecca Becker aus 
Danzig haben mittelſt Vertrages d. d. Danzig den 1. d. M. für ihre Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Braut 
die Rechte des Eingebrachten beigelegt. 5 
Dirſchau, den 11. December 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


2. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und in den Vorſtädten 
werden hiedurch aufgefordert, die Hunde, Behufs Erhebung der Hundeſteuer pro 
1846, entweder bis zum 6. Januar 1846 unmittelbar auf der Receptur anzumelden 
oder auf den Schematen, welche in jedem Haufe zur Ausfüllung abgegeben werden, 
zu declariren und die Schemata binnen 8 Tagen zurückzuliefern. 

Jeder, der dieſe Meldung in der geſtellten Friſt unterläßt, oder das Schema 
nicht ausgefüllt zurückliefert, verfällt in die im F. 7. des Reglements angeordnete 
Strafe von 6 Thalern für jeden nicht declarirten Hund. l 

Danzig, den 15. December 1845. 9 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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Prämien ⸗Vertheilung. 

Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei den nachbenannten7 Brand⸗ 
feuern ſind nachſtehende Prämien bewilligt worden, die von den Theilhabern auf 
det Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden können, als: er. cg ve, 

A. vom Feuer am 29. v. M., Abends, in der Fleiſchergaſſe No, 107. 

1) dem Knecht Carl Knitter 2 rtl. g 
2) dem Fuhrmann Fried. Schwarz 2 rtl. N 
B. vom Feuer am 30. v. M, Mittags, auf Steindamm No. 385. 
I) dem Fuhrmann Joh. Holz 2 rtl. f 
2) dem do. Aug. Nötzel Artl. 
C. vom Feuer am 30. v. M., Nachts, in der gr. Nonnengaſſe No. 555. 
1) dem Fuhrmann Witzki 4 rtl. 
2) dem do. Gröncke 4 tl. s 
3) dem Fleiſchergeſellen Edwin Dieſend 3 tl. 
D. vom Feuer am 5,6. d. M., Nachts, in der St. Trinit.⸗Kirchengaſſe No. 69. 
1) dem Fuhrmann Falk 4 rtl. 5 . 
2) dem Knecht Grau 4 rtl. f ; 
3) Demfeiben 3 rtl. 
4) dem Knecht Math. Konkel 3 rtl. 
Danzig, den 9. December 1845. 4 
Die Feuer⸗ Deputation N 
4. Die Caroline Kanz aus Weitenhagen bei Stolp und der Einwohner Fried⸗ 


rich Kolodzik aus Krokow, haben vor Eingehung der Ehe laut gerichtlichen Ver⸗ 


trages vom 8. November a. c, die Hütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 21. November 1845. f 
Das Patrimonial⸗Gericht Krokow. 
2 AVERTISSEMENTNS. 
Eine 1Astägige Alabaſter⸗ und eine 24⸗ſtündige Tiſchuhr in Holzgehäuſe, 
ſollen im Wege der Execution 
Montag, den 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Ponzei-Amt, f 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingela⸗ 
den werden. 
Danzig, den 17. December 1845. ; 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Elaufewiß. 
6. Zur Aus ſſtellung einer löſchungsfähigen Quittung über des auf dem Gott⸗ 
lieb Fothſchen Grundſtück im Dorfe Paſewark No. 22. des Hypothekenbuchs Rubr. 
III. No. 1. für die hieſige Friedensgeſellſchaft von Weſtpreußen eingetragene Kapi⸗ 
tal von 2000 Rihlr. von Seiten der Friedensgeſellſchaft, werden die Herren Mit⸗ 
glieder derſelben zu Freitag, den 19. December 8., Nachmittags 4 Uhr, in das 
Seſſions zimmer des Rathhauſes eingeladen, mit der Bitte, ſich zahlreich einzufinden 
und werden die etwa nicht Erſcheinenden als zuſtimmend angeſehen werden. 
Danzig, den 17. December 1845. 2 
a Der engere Aus ſchuß der Friedensgeſellſchaft. — 


7 De fg .. ö N 
7. Den an einer ee erfolgten ſehr plötzlichen Heimgang unſeres 
l. Vaters, des Senaters Gerhard Thomſen in Friedrichſtadt an der Eider, am Iten 
d. M., zeigen wir ſchmerzbewegt hiedurch ergebenſt an. ir | 
Danzig, den 17. December 1845. az 2 : 
A. M. Mannhardi, geb. Thomfen. © 
FJ. Mannhardt, Prediger der h. Mennoniten⸗Gemeinde. 
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285 Durch L. G. Homann N) Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu beziehen, & . 8 
een Paul ei Virgigie, 
et la chaumiere Indienne, par Bernardin de Saint-Pierre. 

Mit grammatischen Erläuterungen und Hinweisüngen auf die Sprächlehren 
von Frings, Hauschild, Hirzel, Mozin und Sangain, und einem Wörterbuche. 
Pritte, vermehrte u. verbesserte Auflage. 8. brosch. 14 Thlr. 

9. Bei Ar Neben, Buch- & Muſikalienhandiung, Langgaſſe 

No. 364., iſt zu haben ‚x 7 „ 

Beethovens Werke für Pianoforte vollständig 12 Rthle. 16 Sgr. 
Anthologie daraus (gutgewählte Piecen) 2 Bde. 4 Rthlr, 16 Sgr. i 
Beetnaovens Sinfonies zu 4 Händen, No. 1 — 6, 6 Rth. 4 Sgr. 
Mosarts Werke für Pianof. vollständig 9 Rthir, 26 Sgr. ; 
Anthologie daraus (gut gewählte Piegen) 2 Rihir. 6 Sgr. 
Mozarts Sinfonies zu 4. Händen, No. 1 — 6, 4 Rthlr. 6 Sgr. 
Aus diesen Werken sind auch die Sonaten, 4-händige Sachen, etc. ein- 
zeln gegeben. j a 
Das Schönste von Mozarts, Webers, Bellinis, Donizettis 
Opern, leicht und gefällig. arrangirt von II. Cramer u. elegant gebunden zu 
verschiedenen Preisen. 5 2 ie 
Mein Musiklager enthält eine vorzügliche u, reiche Auswabl vou 
Musikalien für jedes Jnstrument, sowohl für Anfänger, Geübtere, als auch 
für Virtuosen , ‚weshalb ich es Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bestens 
zu empfehlen mir erlaube. Zur Ansicht sende gern, wenn es verlangt wird. 


— 


10. Ju L. G. Oomann's Kunſt⸗ und Buchhandlung Jopen⸗ 
gaſſe N 5%. iſt vomäthig: a 
| hansons Choisies 
de 5 


P. J. de Beranger 
mit dem Portrait des Dichters. Preis 10 Sgr. 
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F Mein neu eingerichtetes Lokal in der Woll⸗ 
webergaſſe No. 1986., auf das geſchmackvollſte 
decorirt, wird heute Abend, den 18. December, 
S eröffnet und durch eine muſtkaliſche Soiree ein⸗ 
geweiht werden. Herr Muſikmeiſter Winter hat 
die Leitung des Concerts übernommen. 8. 
Es wird ſowohl a la Carte als auch Abends 3 
neun Uhr Table d’hote geſpeiſt. 8 
Für eine Auswahl der trefflichſten und fein= 3 
ſten Weine, zu deren Prüfung ich hiermit er: g 


gebenſt einlade, iſt beſtens geſorgt. 
Danzig, den 18. December 1845. 


Friedrich Wilhelm Detert. 
BOOIOEECHIICOC0000000000090000900000009 


s Thorner Pfeffer k uche n. 
F. W. Baͤhr aus Thorn.“ 


s Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich die er⸗ 
gebenſte Anzeige zu machen, daß ich mit einem eignen, ſchon feit vielen Jahren 
rühmlichſt bekannten Fabrikate zum bevotſtehenden Weihnachtsfeſte hier eingetroffen 
din und offerire daher ſehr ſchöne Nürnberger Leckkuchen à Dutzend 18 Sgr., ge; 
würzreiche Catarſinchen a Dutzend 277 Sor. Aniskuchen a Dutzend 275 Sgr., Zuk⸗ 
kernüſſe à Schock 10 Sgr., Mandelnüſſe à Schock 3 Sgr., Pfeffernüſſe a Schock 
5 Sgr.; ferner ſind auch zu haben: große und kleine bunte Figuren für Kinder, 
fo wie auch Citronat⸗ und Mandelkuchen in verſchiedenen Sorten. Der Verkauf 
iſt wie gewöhnlich auf dem langen Markte, in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn 
Mielke, dem Junkerhofe gegenüber, fängt den 17. an und endet den 24., Abends. 
13 Wir beabſichtigen, für die Pfleglinge der beiden Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗An⸗ 
falten Weihnachtsbäume aufzusetzen und bitten alle Freunde armer Kinder, uns zu 
dieſem Zwecke Gaben der Milde zugehen zu laſſen. Der Tag des Feſtes wird aus 
gezeigt werden. . 
Der Vorſtand der Klein-Kinder⸗Bewahr-⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zernecke J. 
Hl. Geiſtgaſſe 961. Tiſchlerg. 603,4. v. d. Hohenthor 471. Hundegaſſe 286. 
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1. Die Mitglieder der Deutſch-Katholiſchen Ge⸗ 
meinde werden hiedurch eingeladen, ſich 
Freitag, den 19. December, präciſe halb drei 
Uhr Nachmittag, in der Heil. Geiſt⸗Kirche zu 
einer berathenden Verſammlung 


9 


eiuzufinden, und die neuen Geſangbücher — welche 
fortwährend im Bureau in der Schneidemuͤhle zu 
haben find — jo wie auch die Einlaßkarten gefaͤl⸗ 
ligſt mitzubringen. | 
Danzig, den 18. December 1845. 

Der Vorſtand der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde. 
16. Heute großes Harfen⸗Concert von der Familie 
Strach ru der Conditorei, Jepengaſſe No. 606., der Pfarrkirche gegenüber. 

16. S 2 birf. pol. Sophabettgefteile. 1 eichner Zähltiſch, 1 kl. Kinderbertgeſtell, 


1 Schützen⸗Gewehr und 1 gute Klobſage iſt bill. zu verk. am altſt. Graben 326.3 
daſelbſt kann ſich ein Burſche, der Tiſchler werden will, melden. 


17. Mein Daguerréotyp⸗Atelier fuͤr Portraits 
befindet ſich jetzt Holzgaſſe No. 27. und iſt täglich vou 9 — 2 e 
Tre af 


16. Gewerde-Berein 

Heute Donnerſtag, den 18. December, 6—7 Bücherwechſel, 7— 8 Vortrag, 
gehalten von dem Herrn Bürgermeiſter Jacobi. 
19. Eine Wohnung, beſtehend and 2 — 3 Stuben nebſt Kammer und Küche, 
welche ſogleich bezogen werden kann, wird geſucht vorſtädt. Graben No. 164. 
20. Ein junger, (unverh.,) tüchtiger Gärtner, mit den beſten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, ſucht zu Marien k. J. eine Condition. Auf Verlangen könnte fe.diger auch 
wohl ſoſort eintreten. Näheres Frauengaſſe No 558. parterre. 
21. Ein Ring mit 5 Schlüſſeln iſt auf dem Wege vom Poggenpfuhl nach 
der Thorner Brücke verloren worden; der Finder wird erſucht, ſelbigen gegen eine 
angemeſſene Belohnung Poggenpfuhl No. 384. 2 Treppen hoch abzugeben. N 
22. Zu Oſtern 1846, wird von einer kinderloſen Familie eine Wohnung von 
4 - 5 Zimmern, Küche, Keller, Boden und Stallung zu 3 Pferden, mit oder ohne 
Garten geſucht. Die Wohnung braucht nöthigenfalls auch erft Mitte Mai bezieb⸗ 
bar zu fein. Darauf Reflectirende werden gebeten, die näheren Angaben incluſive 
Preis unter Adreſſe A. R. in das Imtelligenz⸗Comtoit zu ſenden. 8 
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bevorſtehenden vier Weihnachtsabenden 5 8 
der Rathsweinkeller 
feſtlich decorirt und erleuchtet fein wird. Das Muſikchor des Königl. Hochlöbl. 4. 
Juf.⸗Regts. wird durch den Vortrag der neueſten und beliebteſten Muſikſtücke, — 
abwechſelnd à la Strauß — die angenehmſte Unterhaltung gewähren. 
Beim Eingange iſt von jeder Perſon ein Billet à 6 Sgr. zu löſen, welches 
an den Büffets für 5 Sgr. wieder in Zahlung angenommen werd. Unter vielen 
Verſchönerungen des Locals iſt der Salon wiederum neu decorirt, doch werden 
hier ausnahmsweiſe keine warmen Geträuke, ſondern nur Weine von minde⸗ 
ſteus 20 Sg. pro Flaſche verabreicht. b 


23. Einem geehrten Publikum widmen wir die ergebene Anzeige, daß an den 


N Lie rau cc Jäünck e. 
24. Außer dem Raths⸗Weinkeller ſind auch und zwar zum erſten Male 


Die Gewölbe unter dem Rathhauſe 
während der Weihnachts-Abende dem Beſuche Eines geehrten Publikums geöffnet. 
Durch bedeutende Koſten haben wir es bewirkt, auch dieſes Lokal zu einem auge: 
nehmen Aufenthalt zu machen. Es werden in demſelben aber nur Wein und N 
Glühwein. und deine Spirituofa verkauft. An der Kaffe, ift von jeder 
Perſon ein Billet & 71 Sgr. zu löſen, welches an den Buffets für 5 Sgr. in Zah⸗ 
lung angenommen wird. — Das Gewölbe, auf welchem der ſchöne, weitberühmte 
Rarhäthurm ruht, iſt insbeſondere hoͤchſt elegant decoritt and ausnahmsweiſe für 
Chaͤmpagner⸗Conſumtion beſtimmt. Für vorteffliche Muſik und prompie Bedienung 
iſt geſorgt. a BE ER 

Lierau & Jüncke. 


25. Alte Danziger und Polniſche Kupfer⸗ und Süber⸗ Münzen werden 
gekauft Schäferei No. 16. 5 

26. Breitegaſſe No. 1043. iſt ein hübſches Zimmer mit Nebenkabinet zu ver⸗ 
miethen, auch iſt daſelbſt ein Schneenetz billig zu verkaufen. 2 2 

27. Zwei auf der Rechtſtadt, unweit der Börſe und Langgaſſe belegene Grund⸗ 

ſtücke, reſp. 12 und 13 Zimmer, Kammern, Küchen, Apart., Keller, Wagenremife 
und Stallungen pp. enthaltend, find für einen mäßigen Preis, Umſtände halber fo: 
‚fort zu verkaufen durch C. R. Krüger, Frauengaſſe No. 887. — 
28. Auf dem Dom Sartowitz bei Schwetz, findet ein Sohn rechtſchaffener El⸗ 
tern gegen ein billiges Honorar, Gelegenheit, Brennerei, Brauerei und Landwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen. Bewerber Gaben ſich deshalb in, ftankirten Briefen an den 
Wirthſchaft⸗Inſpector Lentz in Sartowitz zu wenden, f 8 

a Eine gold. Brille iſt auf dem Wege vom Damm über den Pfarthof nach 
der Langgaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder erhält Langgaſſe No. 509. eine 
angemeſſene Belohnung; vor dem Ankaufe wird gewarnt. N 

30. Es iſt mir wahrſcheinlich auf dem Wege nach der Weidengaſſe am vergan⸗ 
genen Mittwoch eine doppelgehäuſige ſilberne alte Taſchenuhr verloren gegangen; 
der ehrliche Finder erhält Korkenmachergaſſe 788. 2 Rtl. Belohnung. 


. 
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31. Ein ordentl. Mäd. w. ein Unterk. i. Lad. Näh. Krauſebohnengaſſe 1706. 


32. Wer einen noch guten ledernen Reiſekoffer — oder Taſche — verkaufen 
will — melde ſich Tiſchlergaſſe No. 625. ah 5 5 
33. Gute Haus mannskoſt, 2 Gerichte, a Perſon 5 Rthlr., kann am Frauen⸗ 


thor im doppelten Adler verabreicht werden. 
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34. In der Tobiasgaſſe No. 1547. iſt ein Vorzimmer mit Meubeln, monat⸗ 
lich für 2 Thlr., zu vermiethen. N ‚ 

35. Töpfergaſſe No. 27. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
36. Ein Haus mit 4 heizbaren Zimmern, gewölbt. Keller, Hof mit oder ohne 
Garten, iſt jetzt oder zu rechter Zeit zu vermiethen, Fleiſchergaſſe 58. a 
37. In der Röpergaſſe 475. iſt eine Untergelegenheit mir Küche, Keller zu ver⸗ 
miethen und vom erſten ab zu beziehen. Zu befragen große Mühlengaſſe No. 303. 


38. Rähm 1809. iſt eine meubl. Stabe an einzelne Damen ſogl. z. v. 
39. Schmiedegaſſe 92. ſind 2 meublirte Stuben zu vermiethen. N 
— . ln — . ͤ — — 
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30. Dienſtag, den 23. December c., von 9½ Uhr 
Morgens ab, werde ich im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No 30., für Rechnung Aus⸗ 
wärtiger, öffentlich verſteigern; . 5 

1200 Bouteillen Rum, Arrae, franz, weisse und Rothweine, als: Sau- 
terne, Graves, St. Pry, Muscat, Medoc p. 5. — 100 % Peeco- Thee, in 11 
t-Packeten, 37 Mille Cabannas-, Sylva-, Dossamygos- und Regalia- Flora- 
Cigarren und 150% Poertorico-Tabak in Rollen. 

Die ausgebotenen Waaren find preiswürdig und die Limiten äußerſt niedrig 
geſtellt, weshalb dieſe Gelegenheit zum wohlfeilen Einkauf, den Herren Detailleurs 
und Gajtwirthen insbeſondere empfohlen wird. i N 

— Zi J. T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 i 125 Mobilia ober weglice Sa en. 5 i 
)77FVVVVVCCCCCCCCCC Mm 
. 41. Dem Wunsche vieler meiner geehrten Kunden 1 se = 
3% hierdurch an, daß meine große Sendung von Thegterperfpectiven pp., 8 
3 von der vorzüglichſten Art, die nur gemacht werden können, bereits > 
3% angekommen ſind, und habe ſolche zum Verkauf noch 5 — € Tage 
3% bier im Eugliſchen Haufe No. 17., Eingang Langenmarkt, aufgeſtellt; über Je 


3% meine Augengläſer und ſonſtige Inſtrumente bedarf ich weiter nichts zu er: 2% 
de wähnen, da ſolche hier ſchon hinſichts der Güte bekannt ſind. r ** 
3 Julius Yıifdmann, * 
38 Opticus aus Coblenz. 3 
CCC 
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3. Wattirte Tuch⸗Sackroͤcke beſter Güte empfiehlt 


billigſt: die Tuch waaren⸗ u. Hertengarderobe⸗Handl. des C. L. Köhly, Langgaſſe 532. 
4. Stiden⸗ u. baumw. Regenſchirme beſter Qua⸗ 


litaͤt find bei größter Auswahl zu billigſten Preiſen vorräthig in der Tuch⸗ 
waaren⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handlung des C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 

45. 1 Schlitten⸗Riemengeläute u. 1 Schneedecke bill. zu h. Poggenpfuhl 363. 
46. Laſtadie No. 447. ſtehen 2 Otzd. moderne birfne Rohrſtühle zum Verkauf. 


€ 8 1 
4. Kurze u. lange Tabackspfeiffen v. 5 ſgr. ab 
u. Schnupftabacksdoſen a 1 Sy. empfiehlt F. Bluhm, Schmiedegaſſe 289. 
48. 2 b. Sopha⸗Tiſche ſteh. z. Verk. St. Katharinen Kirchenſteig 522. 1 Tr. hoch. 
49. Ball⸗Handſchuhe für Herren und Damen, fowie auch Atrappen und Nip⸗ 
pes⸗Sachen empfiehlt in größter Auswahl: Johann Rieſer aus Tyrol, 
Langgaſſe No 59. 
DIDI eee >> 
50. Oskar Adalbert Weiß, 5 
Juwelier, Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter, 


ö Langgaſſe No. 2000. 3 
7 empfiehlt hiemit Einem reſp. Yubsifum fein großes Lager ge ⸗ » 
ſchmackvoll gearbeiteter Gold- und Siber-Sa⸗ I 
3 


chen bei Zuſicherung reeller Arbeit und möglichſt billiger Preiſe. 
51. Die wirklich billigſten Spielwgaren fir Dan: 
zig, in jeder Auswahl, empfiehlt A. W. Jantzen 
vormals J. G. Laubner, Vorſtaͤdtiſchen Graben 
Ne 2060. a 
52. Friſche große Limonen, Pommeranzen, ſüße meſſinger Apfelſinen, kleine 
trockne, aſtrachaner Zuckerſchotenkerne, Sardinen, India Soy, engl. Pickels, Anſcho⸗ 
vies-Eſſenze, ächte ital. Macaroni, Sardinen, alle Sorten beſte weiße Stearin⸗, 
Wachs⸗, Palm: und engl. weiße, blaue, grüne, gelbe und rothe Sperma⸗Ceti⸗Lichte, 
Bamberger Kirſch- und Pflaumenkreide in gattlichen Gebinden, franz. große Königs⸗ 
und Catharinen⸗Pflaumen, erhält mau billig bei Jantzen, Gerbetgaſſe No. 63. 
53. Oatmeal ist käuflich zu haben Brodtbänkengasse No. 673. 
54. Zwei elegante und bequeme mahagoni Sophas, ein Schlafſopha und Bett⸗ 
ſchirm ſtehen für folde Preiſe zum Verkauf bei dem Tapezieter Th. Klein, Schnüf⸗ 


felmarkt No. 636. a 
Erſte Beilage. 


A u ya 


| | mn en 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. | | 


No. 296 Donnerſtag, den 18. December 1845. 
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„ Galvanische Ringe x 
W gegen Gicht und Rheumatismus 


empfiehlt f C. Müller, Schnüffelmarkt a d. Pfarrkirche. . 
56. Mehrere Tauſend Eichenſtämme beabſichtige ich in meinem Walde, entweder 
ſtehend in Stämmen oder als Nutzholz nach cubiſchem Inhalte zu verkaufen; füt 
ungeſunde Bäume wird garantirt, und eignet ſich das Holz vorzüglich wegen ſeines 
bohen und glatten Wuchſes zu Eiſenbahnbrücken und andern Nutzhölzern; drei 
Meilen von Graudenz entfernt. W. Wierzbick. 
Sosnowka, den 14. December 1845. 8 
57. Mit einer Parthie Cachne u. Chagrin-Westen, von 1213 Sgr. an, wollen 
wir täumen; bitten für dieſen Einkauf die erſten Vormittagsſtunden zu wählen. 

g ; Gebrüder Wulckow. 
58. Reinfihinedendeit Caffee a 6 Sgr. 674, 7, 714 und 8 Sgr. pro U, Zucker 
6% und 7 Sgr., bei ganzen Broden billiger, Zucker⸗Syrup 3 Sgr. pro kt, reinen 
Zucker⸗Moscobade 5 Sgr. pro bi, beim Stein billiger, friſche ſüße und bittre Man⸗ 
deln empfiehlt billigſt A. G. Loöͤttker, Langgarten No. 85. 


„ Jum bevorſtehend. Weihnachten ER 


empfiehlt fein Lager von feinen Rathenover Eonfervativnd- Brillen und 
Angengläſern, feinen Reiß zeugen und einzelnen Stücken zu den 
Reiß zeugen, Taſchen⸗Kompaſſen p. p, alles zu ſebr billigen Preiſen, 
. C. Müller, Schnüffelmarkt. 
60. Univerſalmittel zum Aufpoliten aller Meubles und 
lackirter Metall⸗Gegenſtände. a 3 
Mit dieſem rühmlichſt anerkannten Schnellglanzmeublespolitur⸗Extract kann jede 
Haus haltang ibre Meubles mit leichter Mühe wieder wie neu aufpoliren. Dieſes 
Mittel iſt in Danzig bei Herrn Otto Felslau, Langemarkt 446 in Fläſchchen a 15 
Sgr. zu haben. A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg. 
61. Punsc Syrup aus altem Jamaica-Rum in 3½ und }7 Cham- 
pagner-Flaschen à 12 u. 224 Sgr., alten Jamaica-Rum 4 15 Sgr., 


Bischof s 10 Ser una Bischof-Extract in kleinen Fläsch- 


eben 3 2 Sgr. empfiehlt . 
9 5 Bernhard Braune. 
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62. Frische Trauben- u Smyrn. Rosienen, feine una 
halbfeine Schaalmandein, bittere und süsse Mandeln, Smyrn. und 


Dalm. Fei en, Lamb. Nüsse, frische ital. Maronen, Succade, eingem. 

Ingber, Trüffeln, Oliven, Capern, neue Cath.-Pflaumen, Sardinen in Blech- 

büchser, Sardellen, diverse Gewürze, Vanille, alle Sorten Thee, Choeolade, 

Cajenne - Pfeffer, Perl- und ächten Sago, ächte ital. Maearoni, Provenceröl, 
engl. Senf, franz, und Düsseld. Mostrich &. empfiehlt biltigst bei grösse- 

ren und kleineren Quantitäten Bernhard Braune. 

63. 15 Zoll lange Cigarren nebſt allen Sorten feinen und ord. Cigarren, Cigar⸗ 

renabfall a u 5, 6, 7, und 8 Sgr. iſt zu haben in der Fabrik 1. Damm 1129. 

64. Eine milchende Ziege iſt zu verkaufen Sandgrube No. 460. 

65. Beſte Sultana⸗Roſtenen empfiehlt billigſt Samuel S Hufſſch. 

66. Ein Fach Feuſter⸗Gitter v. Schmiede⸗Eiſen iſt Goldſchmiedeg. 1073. z. v. 


67. Friſche ungariſche Wallnuͤſſe, die beſten, welche 


hier am Orte ſind, werden in größern Parthieen, wie auch in Schocken, 
zu billigen Preiſen verkauft bei SGottl. Gräske, Wittwe, 
4 m Langgaſſe, dene Poſthauſe gegenüber. 
e. Beſte friſche Traubenroſinen in und ohne Lagen 
Smyrna⸗ und Malaga⸗Feigen, Princeßmandeln, Succade, kleinen Brödchen⸗Zucker, 
Chocolade, fo wie ſämmtliche Materialwaaren empfiehlt i 
Gottl. Gräske, Wittwe, Langg dem Poſth. gegenüber. 
bees 
69. Zum bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt fein Lager geſchmackdoll 0 
gearbeiteter Gold» und Silber⸗Waaren zu den billigſten Preſſen 
a D. W. Lohmann, Wollwebergaſſe No 550. 


SSO SSS 


S 
70. Gute approbirte Raſirmeſſer von 714 Sgr. ab, für deren Güte garantirt 
wird u. Streichriemen mit Gußſtahl⸗Auflöſung, welche Jahre lang die Meſſer ſcharf 
erhalten, empfiehlt Bluhm, Schmiedegaſſe No.“ 28). „in der Barbierſtube. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 

71. Nothwendiger Verkauf. . 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Pußig 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf die Bockwindmühle No. 184. zu Putzig mit 
Haus, Stall und etwa 344 Morgen Land, abgeſchätzt auf 2903 Rthlr. 10 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, 8 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


ds 
loren 


1) 


2 


— 


3 


— 


4) 


5 


— 


6 


— 


7) 
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i Edietal⸗Citatione n. 5 

Die nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Juſtrumente ſind angeblich ver⸗ 
worden: . j 2 
die gerichtliche Obligation der Eigenthümer Peter und Anna Maria Paſewerk⸗ 
fchen Eheleute vom 25. Januar 1826, aus welcher für den Hofbeſitzer Jo⸗ 
hann Dauiel Struhs in das Hypethekenbuch des Grundſtücks zu Stegen und 
Kobbelgrube No. 31. 300 Rihlr. eingetragen wurden, nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 12. October 1827, l . 85 
der Kaufvertrag zwiſchen der verwittweten Geh. Kriegsräthin Anna Renate 
v. Groddeck geb. Wolff und dem Höker Johann Gottfried Koch vom 6. Fe⸗ 
brnar 1304, verlautbart am 30. Juni 1804, aus welchem für Erſtere in 
das Hypothekenduch des Grundſtücks in der Fleiſchergaſſe No. 5. 1000 Rth. 
in 4000 Fi. Danz. Court. 3 4½ Procent Zinten eingetragen worden, nebft 
Recognitionsſchein dom 31. Auguſt 1804, 8 
der zwiſchen dem Diakonus Carl Heinrich Röhr und dem Vormunde ſeiner 
minorennen Kinder Hauptmann Weiß einerſeſts, und dem Korncapitain Da⸗ 
vid Schneider andrerſeus am 1. Auguſt 1795 errichtete Kauf⸗Kontract und 
der Erbpergleich vom 15. Mai 1796, aus welchem für Frau Juſtine Renate geb. 
Röhr, verebelichte Graß, in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Altſtädtſche 
Rittergaſſe No. 6. 75 Rthlr. eingetragen worden, nebſt Recognitionsſchein 
vom 19. März 1602, s 
die notarialiſche Obligation des Freuz Utſchikewskl und deſſen Ehefran Anna 


Rahel, geb. Fahſel vom 2. April 1630, aus welcher 336 Rthlr. für den 


Kaufmann Adam Jacob Tuſchinski in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
vor dem neuen Thore No. 1. eingetragen worden, nebſt dem Rekognitions⸗ 


ſchein vom 16. Juli 1830, 


der geticheliche Kauf⸗ und Leibgedinge⸗Vertrag zwiſchen dem Hofbeſitzer An⸗ 
dreas Schumacher und deſſen Ehefrau Maria Elifabeth geb. Dirkſen und 
dem Hofbefißer Carl Withelm Ferdinand Philippſen und deſſen Ehefrau Hul⸗ 
dine Mathilde geb. Schumacher dem 20 April 1339, aus welchem für Er⸗ 
fiere in das Hypothekenbuch der Grundſtücke zu Woſſitz No. 5 und 7. ein 
Leibgedinge und 3000 Rehlr. eingetragen worden, nebſt der Verlaubarungs⸗ 
Verhandlung von demſelben Tage und den Recognitionsſcheinen vom 24. 
October 1839, ’ 2 | 

die notarlalifche Obligation des Schmidts Chriſtian Streaski und deſſen Ehe⸗ 
frau geb. Gärtner vom 7. Juni 1801, aus welcher für den Mitnachbar 
Michael Schilke 700 Rthlr. in 2500 Fl. Danziger Court. in das Hypothe⸗ 
kenbuch des Grundſtücks zu Neuendorf No. 9. eingetragen worden, nebſt 
Recognitionsſchein vom 21. November 1806, KR 
Die Ausfertigung der gerichtlichen Verhandlungen vom 26. April und 2. 
Auguſt 1617, 10. Januar und 1. Mai 1618, 24. Mai 1819 und 2. Auguſt 
1820, das Paſtor Gabriel Gottfried Voglſche Teſtament vom 29. November 
1806 de publ. den 28. September 1807 und die vormundſchaftlichen Au⸗ 


N 


”. 
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toriſation vom 5. Dechr. 1826, aus welchen für den Zeugmacher Joh. Carl 
Schulzenfeld in das Hypothekenbuch des Grundſtücks in der Sperlingsgaſſe 
No. 9. 128 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. eingetragen worden, nebſt Reregnitions⸗ 
ſchein vom 28. December 1827. 5 8 
Auf den Antrag der Betheiligten werden daher alle diejenigen, welche an die 


vorſtehend bezeichneten Dokumente irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Eeffios 


narien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche in dem zum 

7. (fiebenten) Januar 1846, Vorm. 11 Uhr, f Ex 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Weger an hieſiger Gerichtsſtelle be⸗ 


ſtimmten Termine, unter Production der Dokumente anzuzeigen, wobei den Aus⸗ 


wärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Groddeck und Voltz als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag gebracht werden. Sollte ſich in dem Termine Niemand melden, ſo 


werden die erwähnten Dokumente für amortiſirt und ganz ungültig erklärt werden, 


auch wird die Löſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Aus fertigung 


neuer Juſtrumente erfolgen. 


Danzig, den 2. September 1545. FR 
J Königliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. f = 
73. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land» und Stadtgerichte 


der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des Rentiers Carl Ludwig 


Prochnow eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger, welche eine For⸗ 
derung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert ſich binnen 
3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 1 

den 26. Februnr 1346, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Baron v. Vegeſack angeſetzten Ternnne mit 


Ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben berſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Nichtigkeit ihrer Forderung einzweichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Juſtruckion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Skerle, Völtz und Boie als 
Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Greditor an: einen derſelben mit Voll⸗ 


macht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 


Derjenige, von den ⸗Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 


daß er mit ſeiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach 


„ der ſich gemeldeten Creditoren von der Maſſe etwa übrig bleiben 
möchte. f : ä 
Danzig, den 4. November 1345. 8 
Königl. Land und Stadtgericht. 
\ Oeffentliche Vorladung. e 

Auf den Antrag der Kammerherrin Eva von Natczymska und deren Tochter 
Mofa Verpetua und Magdalena v. Narzymska werden alle diejenigen, welche an 
das über die im Hypothekenbuche der im Pr. Stargardter, jetzt im Berendter Krei⸗ 

f . Zweite Beilage. 


- . j i — 
- s 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 296. Donnerſtag, den 18. December 1843. 


fe belegenen adeligen Güter Gr. Klintſch No. 103. und Woglikowice No. 232. Ab⸗ 

ſchnitt IV. jetzt Rubr. III. sub No. 11, ſtatt der früher vermerkten unbeſtimmten 

Abfindung, für die Eva verehelichte von Narzymska geborne von Lehwald Jeziers⸗ 

ka ex deereto vom 17. Februar 1632 eingetragene ſeſtgeſtellte Abfindung von 

15000 Nthlr. nebſt Zinſen, für dieſe Gläubiger ausgefertigte, aus einer vidimirten 

Abſchrift des, kaut Lateſt som 15. September 1831, rechtskräftig gewordenen Er⸗ | 

keuntnißes der Clbil⸗Connniſſion des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder E 

vom 10. December 1850, welche mit der Ingroſſations⸗Note vom 17. Februar 5 

1832 und einem angehefteten Recogultionsſcheine de eodem dato verſehen iſt, ſol⸗ 

cher Geſtalt gebildete Dokument und die dadurch begründeten Anforderungen und 

Rechte als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprü⸗ 

che zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer, oder die ſonſt in 

ihre Rechte getreten ſind, zum Termine n 

a den 17. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, a 

vor dem Deputirten Herrn Referendarlus Panke hieſelbſt, zur Anmeldung dieſer 

Anſprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et? 2 

wanigen Anſprüchen an dieſes Document, und die dadurch begründeten Auforderun⸗ 5 

gen und Rechte werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 

auferlegt werden. . f 8 
Marienwerder, den 2. October 1345. N | 

Königl. Obersfandes-Geridt, 5 | 


* 


: Civil » Senat. 
75. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht über den Nach⸗ 
laß des Rentiers Carl Ludwig Prochnow der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröff⸗ 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und 
allen und jeden, welche von dem Nachlaße etwas an Gelde, Sachen, Effecten odet 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: ſolches förderſamſt getreulich an 
. zuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer Daran habenden Rechte, nur in das gericht⸗ 
liche Bepofitum abzutiefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: - 
daß, wenn demohngeachtet an irgend Jemand anders etwas bezahlt oder aus⸗ 8 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe and erweirig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. 8 N 
Danzig, den 4. November 1845. ee 
Königl. Lande und Sadtgericht. 


* er 2 
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Am Sonntag, den 7. December 1845, find in nachbenannten Kirchen zum 
ER : erſten Male aufgeboten: . 
St. Marien. Der Translateur Herr Ehriſtoph Krüger mit Igfr. Laura Uh lich. 
Der eee im 5. Infanterie⸗Regiment Herr Ferdinand Rudolph 
5 chneider mit Igfr. Minna Mathilde Amalie Martens. \ 
St. Catharinen. Der Arbeitsmann Johann Eduard Wielepp mit Igfr. Auna Marie Henriette 


Zwick. 
St. Salvator. Herr Carl Friedrich Kloſe, erſter Lehrer an d. Miederkädr. reiſchule, mit 
Igfr. Auguſſe Wilhelmine Malonek zu Altdorf. * 


8 Heil. Leichnam Der Arbeitsmann Michael Erdmann Gottlieb Borbeck mit Igfr. Anna Caroline 


Mantrikowski. 8 


St. Barbara. Der erſte Lehrer der Niederſtaͤdtiſchen Knaben, Freiſchul Herr Carl Friedrich 


g Kloſe, ih mit Igfr. Auguſte Wilhelmine Moloneck. 5 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Herr Karl Wilhelm Kohlbof, Schiffsabrechnergehilfe, 
und Frau Florentine, geb. Gröhn, verwittwete Wieſe. 


> Anzahl der Öebornen, Copulirten und Geftorbenen. 
mn 30. November bis zum 7. December 1845 
mmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 9 Paar copulirt 
und 40 Perſonen begraben. 
— —— ——uĩ est 


wurden in 


Wechsel- un d“ Geld- Cours. 
. Danzig, den 15. December 1845. 
. B Geld. 1 ö 8 


riefe. 


Friedrichsdo’r 182 
Augustdo’r . 22... 
Ducaten, neue 
dıto alte 
assen-Anweis. Rtl. 


een 
Silhrgr 

London, Sicht 28 

— 3. Monat 
Hainhurg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
zerlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat... 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 
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